
Autos geschrottet, Polizistin
beleidigt: Geldstrafe
von Andreas Milk
Der Knall war laut und der Schaden groß in der Nacht auf den
20. Dezember 2020 in der Bergkamener Schulstraße. Der 31-
jährige Murat B. (Name geändert) war mit seinem Wagen von der
Fahrbahn abgekommen – und zwar so, dass er zwei geparkte Autos
ineinander schob: Es erwischte einen Mercedes und einen Skoda.
Schadenshöhe: rund 22.000 Euro. Ein Glück, dass nicht gerade
ein Fußgänger in der Nähe stand: Die Autos rutschten mehrere
Meter.

Murat  B.  hatte  vor  dem  Unfall  Alkohol  getrunken.  Eine
Blutprobe ergab 1,09 Promille. Absolut fahruntüchtig ist nach
dem Gesetz, wer mindestens 1,1 Promille intus hat. Der Crash
in der Schulstraße war nach Angaben B.s aber eher auf einen
Streit mit seiner Freundin zurückzuführen: Die saß zwar nicht
neben ihm, schrieb aber SMS – und er schrieb zurück. „Da war
ich voll drauf fixiert.“

Und nicht nur mit seiner Freundin legte er sich an, sondern
auch mit einer Polizistin von der Wache in Kamen. „Zicke“
nannte er die Beamtin. Später schrieb er ihr auch noch auf
Facebook.  Er  hatte  bei  der  Unfallaufnahme  ihren  Namen
erfahren, und der ist selten und macht die junge Frau in dem
Netzwerk leicht auffindbar.

Im Saal des Kamener Amtsgerichts entschuldigte sich B. bei ihr
– sie nahm diese Entschuldigung an und machte zugleich klar,
dass er sich solche Ausfälle künftig besser sparen solle.
Auch, dass er betrunken gefahren sei, bereue er, sagte B. dem
Richter. Weiterer Pluspunkt: Die Versicherung hat den Schaden
an den kaputten Autos längst beglichen.

Das Urteil: eine Geldstrafe von 2.400 Euro wegen fahrlässiger
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Gefährdung des Straßenverkehrs. Außerdem darf B. frühestens in
acht Monaten wieder einen Führerschein bekommen.

 


